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E/D/E Werkzeug Forum 

Starke Redner und gute Gespräche 
 
Wörth am Main – Die Vorträge eines Ex-Bundesministers, eines 

Raumfahrers und eines Abenteurers begeisterten die 250 Teil-
nehmer. Sie hatten zugleich viel Gelegenheit zum Austausch. 
 

Bei der vierten Auflage des E/D/E Werkzeug Forums kamen alle Be-

teiligten aus Handel und Industrie erneut auf ihre Kosten. Die fein 

abgestimmte Mischung aus Information, Kontaktpflege und geselli-

gem Beisammensein machte einmal mehr den besonderen Reiz die-

ser Veranstaltung aus, die längst etabliert ist in der Werkzeugbran-

che. Als Veranstaltungsort wählte das E/D/E das Hofgut von Hüners-

dorff im bayrischen Wörth am Main.  

 

Es war die ausgewogene Mischung der drei Referenten und ihrer 

Vorträge, die bei den rund 250 Teilnehmern des Werkzeug Forums 

besonders gut ankam. Jeweils eineinhalb Stunden referierten Wolf-

gang Clement, früherer NRW-Ministerpräsident und Bundesminister 

für Wirtschaft und Arbeit, Raumfahrer Prof. Dr. Ulrich Walter und der 

Abenteurer und Überlebenskünstler Rüdiger Nehberg. Clement zeig-

te sich zu Beginn seiner Rede zunächst beeindruckt von der Um-

satzentwicklung des E/D/E in den vergangenen Jahren, die E/D/E 

Geschäftsführer Dr. Christoph Grote zu Beginn im Rahmen seiner 

Begrüßung einbaute.  

 

„Glückwunsch zu dieser Wachstumskurve“, sagte Clement. Sein Au-

genmerk richtete er in seiner Rede zuvorderst auf die aktuelle wirt-

schaftliche und politische Lage in Deutschland und Europa. Da kam 

ihm der spontane Einstieg mit dem E/D/E gerade recht. Immerhin 

saßen vor ihm sämtlich Mittelständler und Familienunternehmer, für 



die er gleich ein Kompliment parat hatte. „Gerade der Mittelstand 

nimmt sein Schicksal selbst in die Hand und wartet nicht auf Ent-

scheidungen der Politik“, befand Clement und schwenkte dann um 

auf die großen politischen Themen der Gegenwart, auf Energie-, Bil-

dungs- und Gesundheitspolitik, auf die Probleme durch den demo-

grafischen Wandel in Deutschland, auf die Eurokrise und auf die 

Staatsverschuldung.  

 

Unter dem Eindruck seiner Worte gingen die Teilnehmer des Werk-

zeug Forums dann auch in die einstündige Mittagspause, die genutzt 

wurde für intensive Gespräche unter Geschäftspartnern. „Das Werk-

zeug Forum ist eine Plattform für Industrie und Handel. Nutzen Sie 

diese Gelegenheit zum Austausch“, forderte darum auch Frank Mül-

ler, Leiter des E/D/E Geschäftsbereichs I, die Anwesenden auf. Nach 

der Mittagspause indes stand der zweite Vortrag auf dem Programm.  

 

Prof. Dr. Ulrich Walter ist ein Himmelsstürmer im wahrsten Sinne. 

Walter war 1993 zehn Tage lang an Bord der D2-Mission im Weltall. 

Noch heute, 18 Jahre danach, erzählt Walter seinen Zuhörern detail-

liert von seinen Erfahrungen. Dies bezieht sich nicht nur auf die ei-

gentliche Reise ins All, sondern auch auf sämtliche Vorbereitungen.  

 

Nach einer erneuten Pause mit Gelegenheit zum Austausch kam mit 

Rüdiger Nehberg der letzte Referent auf die Bühne. So recht wusste 

niemand der Teilnehmer des Werkzeug Forums, was ihn nun erwar-

tete. Als „Sir Vival“ wurde Nehberg angekündigt. Sein Vortragstitel: 

„Leben gegen den Strom – Erfolgsstrategien unter Extrembedingun-

gen“ hätte auch einem der vielen Referenten zugeordnet werden 

können, die Führungskräften aus der Wirtschaft den vermeintlich 

richtigen Weg aufzeigen. Doch es kam anders. Nehberg zog die Zu-

hörer in seinen Bann. Etwa durch den Bericht über seinen schier 

aussichtslosen Kampf gegen den drohenden Völkermord an den Ya-

nomami-Indianern in Brasilien, auf den er 1982 aufmerksam wurde 

und gegen den er als Einzelkämpfer erfolgreich vorging. Für seinen 



mitreißenden Vortrag erhielt Nehberg minutenlangen Applaus. Teil-

nehmer wollten sich im Anschluss mit ihm fotografieren lassen und 

entschlossen sich zu spontanen Spenden für seine Menschenrechts-

organisation „Target“.  

 

Nach diesem letzten Vortragsblock begann der ausschließlich gesel-

lige Teil des Werkzeug Forums, eine feine Abendveranstaltung auf 

dem Hofgut mit Begleitmusik der Band „Wildes Holz“ und einem Auf-

tritt des Kabarettisten Klaus Birk.  

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
E/D/E 
 
Das E/D/E (Einkaufsbüro Deutscher Eisenhändler GmbH) ist Europas größter Ein-
kaufs- und Marketingverbund mit über 1000 angeschlossenen mittelständischen Han-
delsunternehmen im Bereich des Produktionsverbindungshandels und 376 weiteren 
Einzelhändlern. Diese Unternehmen handeln mit Werkzeugen, Maschinen und Be-
triebseinrichtungen, Baubeschlägen und Bauelementen, Sanitär und Heizung, Stahl 
und Befestigungstechnik, Schweiß-, Sicherheits- und Industrietechnik sowie Arbeits-
schutzprodukten. Die Mehrzahl dieser Mitgliedsunternehmen beliefert vorwiegend 
gewerbliche Abnehmer aus der Industrie, dem Handwerk und den Kommunen. 
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